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L in d e n ia  te t r a p h y l la  v. d. Lind, und S o m a to c h lo r a  m e ta l l ic a  

m e r id io n a l i s  Nielsen aus Nordwestistrien (Jugoslawien) 
( O d o n a ta :  G o m p h id a e ,  C o r d u l i id a e )

Von BOSTJAN KIAUTA

Die A rt Lindenia tetraphylla v. d. Lind, ohne A ngabe der p räzisen  Lokalität 
erw ähnen  aus D alm atien schon FRAUENFELD (1860, S. 792) und BRAUER (1876,
S. 298) — w ahrscheinlich handelt es sich in beiden Fällen um die A nführung des­
selben Fundes. G enauere A ngaben über sechs E xem plare aus dem nördlichen 
T eil der Insel Krk, östlich von  Istrien, h a t St. QUENTIN veröffentlicht (1944,
S. 69). M it Rücksicht auf die Tatsache, daß eines von den untersuchten  W eib ­
chen teilw eise  noch ungefärb t w ar, setzte er voraus, daß die G attung in diesem  
G ebiet w ahrscheinlich autochton sei. Die L okalität w ar bis je tz t der nördlichste 
Fundort d ieser G attung, die übrigens in den südlichen Teilen der B alkan-H alb­
insel allgem ein häufig ist (coli. B ritish M useum  in London und N aturhistorisches 
M useum  in Ljubljana).

Am 29. A ugust 1961 w urde in F iessa bei P iran an der nordw estlichen K üste 
Istriens ein  reifes W eibchen d ieser Form gefunden. Die L okalität ist etw a 
90 km  N W  von dem b isher bekann ten  nördlichsten Fundort en tfern t und ist 
zw eifellos der nördlichste Ort, wo m an den Fund der Larve eventuell noch 
e rw arten  könnte. Daß das erw ähnte  Exem plar aus dem K varner stam m en 
könnte, ist w egen des dazwischen gelegenen  G ebirges schwer anzunehm en. 
Falls die G attung hier tatsächlich autochton sein sollte, könnte  m an annehm en, 
ihr A real w äre fast über die ganze östliche adriatische K üste verb re ite t.

D er zw eite überraschende Fund auf derselben  L okalität vom  3. A ugust 1961 
bezieht sich auf das Exem plar des W eibchens von Somatochlora metallica meridio­
nalis N ielsen. Der Locus typicus d ieser Form ist G erano bei Rom (NIELSEN 1935, 
S. 60), der nördlichste, bis je tz t bekann te  Fundort ist aber auf der Insel Krk 
im Golf von K varner (St. Q uentin  1944, S. 69). Die U n terart im nordw estlichen 
Istrien  ist sehr w ahrscheinlich nicht autochton, w orauf die Funde in der N ähe 
der erw ähn ten  L okalitäten  der Stammform hinw eisen. Es ist jedoch schwerlich 
ihre H erkunft richtig zu stellen, da der Golf von K varner als orographische 
Scheidew and beinahe auszuschließen ist.

Die m orphologischen U nterschiede zwischen W eibchen der Stammform und 
dem  h ier gefundenen Exem plar sind folgende: ein b irnenförm iger gelber Fleck 
an der T horaxseite  und schwarzes s ta tt b raunes Pterostigm a. Der G rund der 
H in terflügel ist leicht gelblich gefärbt, im G egensatz zu der O riginal-Beschrei­
bung des M ännchens dieser Form, das einen hya lineren  G rund der H interflügel 
ha t (NIELSEN, l.c.).

M eines W issens ist das obenerw ähnte  Exem plar das dritte , bis je tz t bekannte  
W eibchen d ieser U nterart. Von den beiden eben beschriebenen Tieren, die beide 
von der Insel Krk stamm en, stim m t das eine vollkom m en m it der Beschreibung 
des M ännchens überein , w ährend  das andere  die F lügel ebenso gefärbt aufw eist,
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w ie das bei uns vorhandene, es fehlt ihm jedoch der gelbe Fleck am Thorax 
(St. QUENTIN, 1. c., S. 73). (Vergleiche die Beschreibung des M ännchens aus 
L igurien, CAPRA 1945, S.269).

Um die a llgem eine C harak te ris tik  der O donaten-Fauna auf d ieser Lokalität 
zu kennzeichnen, m öge h ier noch ein V erzeichnis der dort in m ehreren  Jah ren  
gefundenen  A rten  folgen:

Sympecma fusca v. d. LIND. 
Lestes barbarus FBR.
Lestes virtáis v. d. LIND. 
Platycnemis penrtipes PALL. 
Ischrtura elegans v. d. LIND. 
Agrión ornatum  SEL.
Agrión puella L.
Erythromma najas FIANSEM. 
Ceriagrion tenellum  DE VILL. 
Aeschna cyanea MULL. 
Aeschna mixta  LATR.
Aeschna affinis v. d. LIND.

Anax Imperator LEACH 
Anax parthenope SEL.
Libellula depressa L.
Libellula fulva  MÜLL. 
Orthetrum coerulescens FBR. 
Orthetrum brunneum  FONSC. 
Orthetrum albistylum  SEL. 
Orthetrum cancellatum L. 
Crocothemis erythraea BRULLÉ 
Sympetrum meriodionale SEL. 
Sympetrum sanguineum MULL. 
Sympetrum vulgatum  L.

D ieses V erzeichnis ist nicht vollkom m en. Jedoch w ird  ersichtlich, daß einige 
sonst a llgem ein  v e rb re ite te  A rten  gänzlich fehlen, insbesondere überrascht die 
vö llige A bw esenheit der Fam ilie der Calopterygidae.

Die beiden  beschriebenen und alle im V erzeichnis erw ähn ten  A rten  sind in der 
unm itte lbaren  N ähe zw eier k le iner Seen in F iessa gefunden w orden, nördlich 
der S tad t Piran, auf der nordw estlichen K üste Istriens (Slowenien, Jugoslaw ien).
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